
¥ Bünde. „Lebendige Erinne-
rung oder tote Vergangenheit“
lautetder Titel der aktuellen Aus-
stellung in der Gedenkstätte Zel-
lentrakt im Erdgeschoß des Her-
forder Rathauses. Eine Ausstel-
lung, die sich mit Gedenkstei-
nen, Mahnmalen und weiteren
Formen der lokalen Erinnerung
an die Opfer des NS-Regimes in
Ostwestfalen-Lippe befasst.
Auch Bünde hat diese Geden-
korte – viele sind den Aktivitä-
ten der Gruppe Netzwerk zu ver-
danken.

„Als lebendige Gedenkstätte
mit lokalem, kreisweitem Bezug
ist die Einrichtung Zellentrakt
stets bemüht auch Aktivitäten
und Aktive aus allen Städten
und Gemeinden des Kreises zu
präsentieren“ unterstreicht
Jutta Heckmanns, Vorsitzende
des für die Gestaltung der Räum-
lichkeiten verantwortlichen Ku-
ratoriums Erinnern, Forschen,
Gedenken, bei der Begrüßung ei-
ner kleinen „Delegation“ der
AG des Gymnasium am Markt
die Bedeutung des ehemaligen
Polizeigewahrsams für den ge-

samten Kreis. Gemäß dieser De-
vise sind auch in der aktuellen
Ausstellung zwei der derzeit vier
für Ausstellungszwecke zur Ver-
fügung stehenden Zellen mit In-
halten aus Vlotho und Bünde ge-
staltet worden.

„Wir sind beeindruckt von
derProfessionalität derPräsenta-
tion unseres Materials“, entgeg-
net Christina Whitelaw, die das
Schülerprojekt als Lehrerin be-
gleitet, beim Anblick der durch
das Team der Gedenkstätte auf-
bereiteten Texte und Fotogra-
fien.

Insbesonderedie Nachbildun-
gen einiger im Bünder Stadtge-
biet verlegten Stolpersteine ha-
ben es den drei stellvertretend
anwesenden Schülerinnen ange-
tan, war es doch die Gruppe
Netzwerk, die die Verlegung der
kleinen Gedenktafeln für jeden
einzelnen ermordeten ehemali-
gen Mitbürger jüdischen Glau-
bens initiiert haben.

Aber auch der Hinweis auf die
Gedenktafel in der Nähe des ehe-
maligen Synagogenstandortes
in der Eschstraße lässt mit Recht

einen gewissen Stolz bei den jun-
genGeschichtsinteressierten auf-
kommen,auch an deren Anbrin-
gung war die Netzwerkgruppe
maßgeblich beteiligt.

Zum Ende des Besuches
wurde klar, diese Kooperation
soll kein Einzelfall bleiben. Auch
in Zukunft wollen Gedenkstätte
und Netzwerkgruppe kooperie-
ren.

Dabei ist nicht nur an eine für
Ausstellungen eher typische, sta-
tische Anordnung der von den
Bünder Schülern recherchierten
Materialien gedacht, sondern
auch von den Jugendlichen
selbst erdachte Spielszenen zum
Leben und Wirken der Bünder
Juden sollen das kulturelle Ange-
bot in der Gedenkstätte Zellen-
trakt ergänzen.

Weitere Informationen zur
Ausstellung beziehungsweise
der Arbeit im Zellentrakt sind
im Internet unter www.zellen-
trakt.de beziehungsweise telefo-
nisch unter (0 52 21) 18 92 57,
zur Gruppe Netzwerk unter
www.gruppe-netzwerk.de abruf-
bar.

HaltenVergangenheit lebendig: Freya Levie, Johanna Nold und Elise
Riebel (v.l.) von der Gruppe Netzwerk mit Nachbildungen der von ih-
nen initiierten Stolpersteine, mit Jutta Heckmanns (h.l.) und Chris-
tina Whitelaw (r.) in der Bünde gewidmeten Zelle.  FOTO : JÖRG MILITZER

AWO Essen auf Rädern,
Sprechzeit, 9.00 bis 13.00, Tel.
(05221) 91 31 16.
Anonyme Alkoholiker, Diens-
tags 19.30 Gesprächsgruppe,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Wehmstraße.
Arbeitskreis für Behinderte
und Pflegeberatung Bünde,
Vereinigung Interessengrup-
pen behinderter, pflegebedürf-
tiger und chronisch kranker
Menschen und Angehöriger:
Kontakt Reinhard Spanier,
Tel. 6 14 34 und Stadt Bünde,
Wolfgang Joseph, Tel. 16 13
98.
BVBB-Lohnsteuerhilfeverein
e.V. Beratungsstelle, Busteder
Str. 20, Tel. 05223/18 85 88.
Behindertenhilfe und Epilep-
sie Bethel, Wohnheim Bünde,
Tel. (05223)68 76 69.
Behindertensportgemein-
schaft Ennigloh, Tel. (0170) 2
30 77 54.
Beratung für Spielabhängige,
Auf der Freiheit 25, Herford,
Tel. (05221) 5 99 80.
Beratungstelle für Eltern, Ju-
gendliche und Kinder des
Kreises Herford, Anmeldung:
Mo.-Do. 8.00-16.00, Fr.
8.00-12.00, Tel. (05221) 13 16
38.
Blaues Kreuz Hagedorn, Kon-
takt unter (05221) 80930 oder
(0 52 23) 687682 und (05734)
3698.
Caritas-Verband, Migrations-
dienst Tel. 05223/5615, 9.00
bis 11.00.
DGB-Beratungsstelle, Tele-
fon, Fax, Anrufbeantworter,
Tel. 4 36 21.
Deutsche Alzheimer Gesell-
schaft, Infotelefon, 9.00 bis
18.00, Tel. (01803) 17 10 17.
Deutsche Krebshilfe, 9.00 bis
17.00, Tel. (0228) 72 99 00.
Deutsche Lohnsteuerhilfe
e.V., Wichernstraße 13, Tel. 90
46 23.
Deutsche Rheuma-Liga,
Gruppe Bünde, Frau Horst,
Tel. 1 55 20.
Deutscher Kinderschutz-
bund, 8.30 bis 11.30, Von
Schütz Straße 9, Tel. 4 31 00.
Deutsches Rotes Kreuz,
Schuldnerberatung, Behinder-
tenfahrdienst, Mobile Soziale
Dienste, Infos zu Ausbildun-
gen, 8.00 bis 17.00, DRK-Zen-
trum, Sachsenstr. 116, Tel. 9 29
70, 92 97 30.
Diakoniestation Bünde, Al-
ten- und Krankenpflege zu
Hause, Bünde 1, Tel. 9 29 80,
Bünde 2, Tel. 49 05 65, Kirch-
lengern, Tel. 7 37 66, Röding-
hausen, Kirchweg 1, Tel. (0 57
46) 29 19, Tel. 9 29 80.
Ehe-, Lebens- und Krisenbera-
tung, Beratungsstelle Weißes
Kreuz, Eberhard Ritz, Von-
Schütz-Str. 11, Termine nach
vorheriger Vereinbarung un-
ter Telefon: (0 52 23) 82 96 75.
Elterntelefon, kostenfrei,
17.00 bis 19.00, Tel. (0800) 1 11
05 50.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe, Spradow Infos 42698
oder 62818.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Rödinghausen, Infos
05223/15723,13570 oder
43210 (05226)2992.
Freundeskreis im BKE Hage-
dorn, Kontakt unter 8 61 58
und 7 37 13.
Gleichstellungsstelle, Tel. 16
12 75, Rathaus, Tel. 16 10.
Gleichstellungstelle, Kirchlen-
gern, Tel. 7 57 31 22.
Hilfe im Schwangerschafts-
konflikt, Arbeitskreis Weißes
Kreuz, Tel. 7 40 12, 6 09 33.
Hospizgruppe, im Lukaskran-
kenhaus, Tel. 16 73 60, 16 72
49.
ILCO, Deutsche Vereinigung
der Stomaträger, Beratung,
10.00 bis 12.00, 16.00 bis 18.00,
Schulstr. 42, Hiddenhausen,
Eilshausen, Tel. 8 35 06.
Infoline Glückspielsucht
NRW, Informationen und Be-
ratung für Glückspieler und
Angehörige, Tel. 01801-77 66
11, 10.00 bis 18.00.
Jugendamt, Allgemeiner so-
zialer Dienst, Tel. 16 10, 15.00
bis 17.30, Rathaus.
Kinder- und Jugendtelefon,
kostenfrei, 15.00 bis 19.00, Tel.
(0800) 1 11 03 33.
Kontaktgruppe für Behin-
derte und deren Angehörige,
Tel. 18 88 42, Joachim Pfeil.
Leben-Wohnen-Begegnen,
AWO-Service, Pflegedienst
Bünde, Haßkampstr. 41, Al-

ten/Kranken- und Familien-
pflege Tel. 05223/9 94 25 25.
Leben-Wohnen-Begegnen,
AWO-Service, Tagesflege
Bünde, 8.00 bis 16.30, Witte-
kindstr. 34, Tel. 13 05 05.
Lohnsteuerhilfeverein, HILO
e.V., Beratungsstelle, Stifts-
feldstr.133, Tel. 4 91 40 53.
Maßarbeit e.V. Soziale Agen-
tur für Arbeit, ALZ, Herford,
Münsterkirchplatz7, Arbeitslo-
senberatung und Hilfen für Be-
werber: Mo-Mi 9.00-13.00,
Do. 14.00- 18.00 (Offene
Sprechzeiten), Tel. (05221) 1
77 50.
Mobbing-Selbsthilfegruppe,
Treffpunkt Bünde, Kontakt:
E-Mail, mobbing-shg.her-
ford@gmx.de oder AG Selbst-
hilfe im Kreis Herford Tel.
05221/132124, Mo.-Fr.
9.00-12.00.
MobilAgenten, Ihre Berater
für Bus und Bahn, Servicetele-
fon 0 52 24/97 80 60.
Opferschutz und -hilfe, Poli-
zei Herford, Kommissariat
Vorbeugung, Tel. (05221) 8 88
17 00.
Patientenberatungsstelle, der
zahnärztlichen Körperschaf-
ten, Mittwochs von
15.00-19.00 kostenlose Tele-
fon-Hotline 0800-5 17 13 17
oder 0800-5 17 13 18 .
Pflegeberatung der Stadt
Bünde, Christel Niehaus, Tele-
fonische Anmeldung erbeten
unter Tel. 161-403, 8.30 bis
12.00, Sozialamt, Bahnhofstr.
1315.
Polizei- und Feuerwehrnot-
ruf für Hörgeschädigte, Tel.
(05221) 8 88 12 29.
Polizei-Bezirksdienst, Südlen-
gerheide/Bustedt, Telefon
(05223) 1 87 21 62.
Pro Familia, 15.30 bis 17.30,
Brüderstr. 6, Tel. 99 22 23.
SHG Frauen in Scheidungs-
und Trennungssituationen,
Tel. 7 12 83, 16 12 75.
SHG Morbus Crohn, Tel. 4 15
38.
SHG STEBKE, Selbsthilfe-
gruppe Mütter mit behinder-
ten Kindern, Tanja Kranz, Tel.
8 52 55, 52 25 12.
SHG für Atemwegs-/Lungen-
kranke, Treffen 1. Montag im
Monat um 17.15. Info: Gisela
Hillebrand (05221) 69 06 79,
Tel. (05221) 17 48 20.
SHG für Depressive und bipo-
lar Erkrankte, 1./3. Mi. Tref-
fen im Jugendheim Ennigloh,
Tel. 6 03 74, 8 52 39.
SHG für Menschen mit Ängs-
ten und Panikattacken, Tel. 8
40 61.
Stillberatung Bünde, Kon-
takt: Klaudia Plooij, Tel.
(05223) 1 55 61 und Silke En-
gel, 4 18 81.
Suchtberatung Diakonisches
Werk Herford, Außenstelle
Bünde, Wehmstraße 7, Alko-
hol- und Medikamentenab-
hängige sowie Angehörigenbe-
ratung, Dr. Herbert Jardner,
Mo.14.00-16.00,
Mi.15.00-17.00 Tel. (05223)
188209.
Tagesmütter-Initiative, „Ihr
Kind in guten Händen“ Info,
Birgit Wiedemann, Tel.
05223/89 08 oder Daniela
Prochnau, 05223/98 54 99.
Tagesstätte Bünde, Freizeit-
treff für seelisch kranke Men-
schen,gemeinsame Unterneh-
mungen, 14.00 bis 16.00, Bis-
marckstr. 7, Tel. 16 09 49.
Telefonseelsorge, rund um
die Uhr kostenfrei, Tel. 0 800 1
11 01 11, 1 11 02 22.
Tierschutzverein Herford,
(Tag und Nacht) Einsatzzen-
trale: 0 52 23/16 09 99, Tier-
heim Bünde-Ahle: 0 52 23/68
95 76.
Umwelt-/Abfallberatung, un-
ter Tel. 16 12 66, 8.00 bis 12.30.
Verbraucherzentrale NRW,
Öffnungszeiten: Mo. und Di.
9.00-13.00, 14.00-17.00, Do.
9.00-13.00, 14.00-19.00, Fr.
9.00-13.00 Tel. (0521) 6 69 36,
Herforder Straße 33, Bielefeld.
Vereinigte Lohnsteuerhilfe
e.V., Körnerstr 5, Tel. 79 35 91.
Versicherungsamt der Stadt,
Weitere Termine nach Abspra-
che, Info unter Tel. 16 13 95
und 16 13 98, Zi. 3 und 3a, 9.30
bis 12.30, 14.00 bis 16.00, Rat-
haus.
Weißer Ring, Hilfe für Krimi-
nalitäts-Opfer, Tel. 7 93 45 55.
Wohnberatung, 8.00 bis
15.30, Wilhelmstr. 10, Enger,
Tel. (05224) 9 93 30.

¥ Kreis Herford(jov). Ehren-
amtliche Tätigkeiten sind
selbstlos. Das heißt aber nicht,
das denjenigen, die sich in ih-
rer Freizeit für andere einset-
zen, nicht ausreichen gedankt
werden soll.

Sosieht es der AWO-Kreisver-

band Herford, der in Löhne für
seine etwa 450 ehrenamtlichen
Helfer eine Danke-Schön-Feier
ausrichtete. 350 waren in der
Werretalhalle erschienen und
tauschten bei Kaffee und Ku-
chen Erfahrungen aus. „Es ist
sehr schön, dass so alle mal zu-
sammenfinden“, sagt Erwin Hö-

nerhoff. Zusammen mit sieben
weiteren Helfern ist er aus Enger
angereist, wo sie im Ortsteil Ol-
dinghausenden Altenclubanbie-
ten, aber auch Kranke und Ge-
brechliche regelmäßig zu Hause
besuchen. Damit leisten sie wie
alle anderen, die da waren, das,
was sich Norbert Wellmann,

Vorsitzender des AWO-Kreis-
verbandes Herford, auch für die
Zukunft wünscht: „Der Mensch
muss in den Mittelpunkt gestellt
werden“. Nach den Begrüßungs-
worten durften sich Helfer und
Helferinnen aber auch mal
selbst in den Mittelpunkt stellen
und zu Volksliedern und Schla-

gern das Tanzbein schwingen.
Dazu spielten die Klostermusi-
kanten aus Kellenhusen an der
Ostsee. Den Schwung nehmen
die Helfer bestimmt mit in ihre
tägliche Arbeit. „Und unser An-
gebot wollen wir gerne noch aus-
bauen“, hofft Kreisgeschäftsfüh-
rer Günter Busse.

¥ Rödinghausen. „Einen Tag
derSuperlative“ erlebte der Män-
nergesangsverein Germania am
Rosenmontag. Seit Jahrzehnten
begibt sich der Bruchmühlener
Chor am Rosenmontag ins
„Blaue“, auf eine „Bildungs-
fahrt“.

Vorsitzender Friedrich Hin-
nenkamp ließ bei der Begrü-
ßung anklingen, dass das erste
Ziel dieser Busfahrt die Firma
Gauselmann in Lübbecke sein
würde, wofür die Sangesbrüder
sich mit Gesang bedankten.

In dem Entwicklungs- und
Produktionsbetrieb für Spielau-
tomaten angekommen, be-
grüßte Produktionsmanager
Bocklage undeinige seiner Kolle-
gen die Besucher und luden die
Gäste auf eine informative Be-
triebsbesichtigung. Das interna-
tionale Markenzeichen der Gau-
selmann Gruppe ist die la-
chendeMerkur-Sonne. Für Pres-
sesprecher Horst Ballmeyer ein
Anlass, seine Sangesbrüder hier

für ein Foto zu präsentieren.
Der nächste Stopp war die im

Jahr 1750 gebaute Erlen-
scheune, heute das historische
Dorfmuseum „Brammeyers
Scheune“ in Frotheim. Hier
wurde durch den Heimatpfleger

Reinhold Hußmann ein altes
dörfliches Kulturgut in platt-
deutscher Sprache vorgestellt.

Im gleichen Ort bewunderte
die Gruppe eine im Jahre 1818
gebaute Kapelle, die „Frothei-
mer Klus“, die von der Dorfge-

meinschaft erhalten und ge-
pflegt wird.

Interessant fanden der Män-
nerchor die Spendentafel aus
dem Jahr 1818, von der hervor
geht, was die Einwohner zum
Bauder Kapelle in Reichstaler ge-

spendet haben. Begeistert war
die Gruppe auch von der Orgel,
die laut Inschrift imJahr 1791 ge-
baut wurde.

Bevor die Rückfahrt angetre-
ten wurde, besuchte die Gruppe
das Brauhaus in Espelkamp.

B E R A T U N G & H I L F E

Singenunter lachenderSonne
Der Bruchmühlener Männergesangsverein Germania unternimmt traditionelle Fahrt ins Blaue

SchülerzeigenLebenundWirkenderBünderJuden
Gruppe Netzwerk ergänzt aktuelle Ausstellung im Herforder Rathaus mit lebendigen Spielszenen

Beschwingt: In der Werretalhalle ließen es sich die ehrenamtlichen Mitarbeiter des AWO-Kreisverbandes Herford gutgehen. Zu schwungvollen Akkordeonklängen hakten sich alle
auf der langen Bank unter und schunkelten um die Wette. Das Ziel, sich untereinander näher zu kommen, wurde also voll erreicht. FOTO: JOHANN VOLLMER

DickesDankeschönanalleHelfer
Die Arbeiterwohlfahrt feierte mit allen Ehrenamtlichen in Löhne ein Frühlingsfest

AufBildungsfahrt: Der Männergesangsverein Germania Bruchmühlen besuchte am Rosenmontag die Firma Gauselmann in Lübbecke.
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